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Laß dich tausendmal begrüßen
T.: aus "Marienkrone", Solothurn 1858

M.: von Pater Teresius a Sancta Maria Maierhofer (24.5.1843-1918)

2. Heute gibt's im Himmelssaale einen Festtag zu begeh'n,
weil im dunkeln Erdentale, Kindlein, du das Licht geseh'n.
Nicht Geschöpfe, sel'ge Geister freu'n allein sich deiner heut',
auch der Schöpfer, Herr und Meister, einig in Dreifaltigkeit.

3. Ew'ger Vater, diesen Schimmer, diesen Abglanz deiner Pracht,
trug in deiner Schöpfung nimmer, was da schuf je deine Macht!
Sie, die unbefleckt empfangen, sündenlos dir lebt und rein,
o wie muß dein Auge hangen an der liebsten Tochter dein!

4. Milder Sohn, der du die Seelen nur nach ihrer Demut wägst,
heute kannst du sie erwählen, der du dich ins Herze legst.
Heute hast du sie gefunden, Mutter sie nach deinem Sinn,
hast dein Herz ihr schon verbunden, unsr'er Miterlöserin.

5. Heil'ger Geist, der Liebe Quelle, dein Verlangen wird erfüllt!
Siehe, wie der Liebe Welle in dem Kinde überquillt.
Jungfräulich wird sie umfangen Gottes Sohn, ihr anvertraut,
wird vor keinem Opfer bangen, deine jungfräuliche Braut.

6. Sel'ges Kind, die Himmelskrone flechten schon die Engel dir;
deinem reichen Gnadenthrone nah'n als arme Bettler wir;
Gnaden kannst du zahllos streuen, Gottes Schätze sind ja dein!
Tut sich Gott im Himmel freuen, gnadenfroh laß uns auch sein!


